
Besprechungen

lebender ausländischer Künstler erweiıtern. 7ZuSED-Regimes gesehen. Seine Politik se1 al-
ler otfizieller Bekundungen VO Internationalıis- sehr wiırd die Perspektive aut dıe Sıcht VO  3 Hoch-
111US auf die Erhaltung einer monokulturellen (Se@e- schullehrern, Journalısten un! ausländischen Stu-
sellschatt hinausgelauften. Schließlich sıch dierenden beschränkt. Das Lektorat W al offen-

sichtliıch auch Zeıtdruck; anders erkläreneın Staats- un! Völkerrechtler mıiıt den selbstge-
machten Fallstricken der Politikerklasse hinsıcht- sıch eine Reıihe VO  } orthographischen Mängeln

nıcht. Irotz dieser (Gravamına eın notwendigesıch des Asylrechtsparagraphen auseinander.
Man hätte den Herausgebern wünschen IM O- un!: gelungenes Buch iın einer Zeıt, dıe der dıffe-

DCNHN, das Buch Beıiträge in der Bundesrepublık renzierten Aufklärung bedarf. Röhrıg

DIESEM EFT
Häufig wiıird tür moralısche Normen deswegen absolute Geltung eingefordert, weıl S1Ee Gebote Gottes
selbst sejlen. Wıssen WITr aber sıcher, da{fß sıch wirklıch Gebote Gottes handelt? JOSEF FUCHS,
Protessor für Moraltheologıie der Päpstlichen Universıität Gregoriana 1N: Rom, geht dieser Frage
nach

Die Trennung 1im Herrenmahl wiırd gerade in konfessionsverschiedenen hen besonders schmerz-
ıch erlebt. PETER NEUNER, Professor für Dogmatık der Universıität München, weIist darauf hın, da;
auch dıe kontessionsverschiedene Ehe Sakrament 1St un:! damıt Kırche vollzieht. Daher sSe1 der Aus-
schlufß VO der Eucharistiegemeinschaft j1er nıcht gerechttertigt.

OHANNES REITER, Protessor für Moraltheologıe der Universıtät Maınz, diskutiert die Problema-
tik der Tierversuche. Auft dem Hıntergrund der verschiedenen tierethischen Onzepte entwickelt
eıine vermiıttelnde un! daher weıtertührende Posıtion.

Der klassısche „katholische Roman“ 1St spatestens seit dem weıten Vatikanischen Konzıl sein
Ende gekommen. och entwickelte sıch 1MmM englischsprachıgen Raum eıne CM Form, die sıch M1t der
gegenwärtıgen katholischen Kırche auseinandersetzt. (GEORG LANGENHORST stellt einıge Beispiele VO  $

ERMANN ”IUS SILLER, Protessor tür Praktische Theologıe der Universıität Frankfurt, fragt ach
den Voraussetzungen einer echten Kirchenretorm. Als Zzentralen Punkt dıe Vieltalt der (Orts-
kırchen, die uch institutionel]l AA Geltung kommen MUu:

Aut der Liste der meıstgelesenen Bücher der New ork Tımes Book Review standen lange Zeıit die
Romane Anne Tylers un! Ann Patchetts, die sıch mıiıt den Menschen auf der Schattenseıite des Lebens
befassen. RAINULF STELZMANN, Protessor der Universıty ot South Florida, würdigt diese Werke

504


